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PRESSEINFORMATION


Positive Rückmeldung zur kongressbegleitenden Ausstellung
Dr. Schär und OMIRA befragten Besucher des VDD-Bundeskongresses in Wolfsburg

Burgstall, 31. Mai 2010 – Wie kommt die kongressbegleitende Ausstellung bei den Fachbesuchern an? Lohnt sich für Unternehmen eine Beteiligung als Aussteller? Diesen Fragen ging Dr. Schär gemeinsam mit OMIRA beim diesjährigen VDD-Kongress in Wolfsburg auf den Grund. Die Rückmeldungen unterstreichen, wie wertvoll und sinnvoll die Präsenz auf Fachkongressen ist, um Produkte und Informationsmaterial bei Ernährungsexperten zu präsentieren.

Auf dem 52. Bundeskongress des Verbandes der Diätassistenten – Deutscher Bundesverband e.V. (VDD), der am 7. und 8. Mai 2010 in Wolfsburg stattfand, befragte Dr. Schär in Kooperation mit der OMIRA Oberland Milchverwertung die anwesenden Fachbesucher zur begleitenden Ausstellung. Die beiden Unternehmen nutzten diese Gelegenheit, um Rückmeldung direkt von dieser wichtigen Zielgruppe zu erhalten und die Beteiligung bei zukünftigen Kongressen zu optimieren. „Wir sind sehr zufrieden mit dem Feedback, das wir von den Befragten erhalten haben“, sagt Kathrin Vantsch, Ernährungstherapeutin bei Dr. Schär. „Wir wissen nun, welche Angebote besonders gut angenommen werden und was wir noch verbessern können, um die Erwartungen der Besucher noch besser zu erfüllen“, ergänzt sie.

Die Mehrheit (69,9 Prozent) der Befragten auf dem VDD-Kongress stimmten der Aussage zu, dass sie die Ausstellung gut finden und sie einige Pausen zwischen den Vorträgen nutzen, um sich zu informieren. Weitere 29,5 Prozent gaben an, dass sie die kongressbegleitende Ausstellung sehr gut finden, sie intensiv in Anspruch nehmen und dass sie ihnen fast wichtiger ist als die Vorträge. Fast 70 Prozent beurteilen dabei mit den Zeitrahmen, der für den Besuch der Ausstellung bleibt, als genau richtig. Im Fokus stehen bei den Besuchern folgende Angebote der Aussteller: Fragen stellen können, Produkte probieren, Informationsmaterial mitnehmen und sich informieren, was es Neues gibt. Die Mehrheit der Befragten gab an, dass sie teilweise neue Produkte (85,1 Prozent) und neue Unterlagen (84,1 Prozent) kennengelernt haben. „Die Beteiligung als Aussteller zahlt sich somit in mehrfacher Hinsicht aus“, erklärt Kathrin Vantsch.

Da Dr. Schär als europäischer Marktführer für glutenfreie Lebensmittel und OMIRA mit der Marke MinusL deutscher Marktführer bei laktosefreien Produkten Lösungsanbieter in einem bestimmten diätetischen Segment sind, standen bei der Befragung auch die Themen Lebensmittelallergien, Nahrungsmittelunverträglichkeiten und Zöliakie im Fokus. Bereiche, die für fast alle Befragten, die bereits im Berufsleben stehen, eine große (41,6 Prozent) bzw. hin und wieder (49,6 Prozent) eine Rolle spielen. Nicht überraschend, da 96,8 Prozent der Befragten nach ihrer Erfahrung davon ausgehen, dass die Häufigkeit von Lebensmittelallergien, Nahrungsmittelunverträglichkeiten und Zöliakie zunimmt. In der praktischen Ernährungsberatung kommen dabei auch diätetische Lebensmittel zum Zuge und fast 40 Prozent (38,2) empfehlen ihren Patienten geeignete Produkte von Firmen wie MinusL und Dr. Schär. Nur 5,7 Prozent empfehlen, auf geringer verarbeitete Produkte auszuweichen, die den unverträglichen Stoff von Natur aus nicht enthalten. Gut die Hälfte (56,1 Prozent) entscheidet dies von Fall zu Fall.

13,3 Prozent der Kongressbesucher nahmen an der Umfrage teil, von denen 83,2 Prozent bereits die Ausbildung zum Diätassistenten bzw. zur Diätassistentin absolviert haben und bereits im Berufsleben stehen.
Über Dr. Schär

Die Unternehmensgruppe Dr. Schär mit Sitz in Südtirol (Italien) widmet sich seit fast 30 Jahren der Herausforderung, gesunde Ernährung und geschmackvolles Essen in Einklang zu bringen und führt Produkte unter den Marken Schär, DS und Glutano. Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, engagiert sich Dr. Schär im Bereich Forschung und Entwicklung und setzt die gewonnenen Erkenntnisse in der Produktion um. Dr. Schär ist intensiv mit allen Zöliakiegesellschaften und Verbänden weltweit im Gespräch, um die öffentliche Aufmerksamkeit für die Unverträglichkeit zu gewinnen und damit den Bekanntheitsgrad und die Akzeptanz in der Fachwelt und der Bevölkerung zu steigern. Diese langjährige Kompetenz macht Dr. Schär zu einem professionellen Partner für Mediziner, Ernährungsfachkräfte und Betroffene. 

Über MinusL

MinusL bietet inzwischen seit 10 Jahren laktosefreie Alternativen zu herkömmlicher Kuhmilch an. Aufklärung und Bewusstseinssteigerung zum Thema Laktose-Intoleranz bei Betroffenen, Ärzten und Ernährungsberatern sind für das Unternehmen ebenso wichtig, wie die Entwicklung neuer laktosefreier Produkte. Damit ist es auch für laktoseintolerante Personen wieder möglich, den Alltag beschwerdefrei, genussvoll und gesund zu gestalten.
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